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8V9 Pfg monatlich trei ins Hand
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Haupt erpedttion
Gruße Ukrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiichen 36 Uhr

Die heutige Bummer umfaßt 16 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Die Verhandlungen des erſten deutſchen Städtetages in Berlin betrafen
zunächſt die Fleiſchverſorgung der deutſchen Städte und die Schädigung

ihrer Bevölkerung durch die gegenwärtige Flelſchteuerung

Laut Meldung aus Deutſch Südweſtafrika hat ſich der Hottentotten
führer Sanmel Jſaak Witbot mit 17 Großleuten zuſammen 74 Mann
und 44 Weiber freiwillig geſtellt und die Waffen abgeliefert

Das internationale Geſchwader gegen die Türkei iſt vor Mytilene ein
getroffen und hat das Zollamt und das Telegraphenamt beſezzt

Der Kongreß der Semſtwos und Städte hat in ſeiner letzten Sitzung
eine Reſolution angenommen in welcher die Gletchberechtigung der
Juden gefordert wird

Jn Sebaſtopol gewinnt die Militär Revolte an Ausdehnung

Bei einer Revolte der ruſſiſchen Soldaten in Wladiwoſtok ſtach ein
Offizier einen Soldaten nieder worauf die Soldaten drei Offiziere
töteten und einen verwundeten

König Haakon von Norwegen hat am Montag den Eid auf die Ver
ſaſſung geleiſtet

England bereitet ein großes Flottenmanöver gegen eine beſtimmte
Macht vor

Der erſte Dentſche S5tädtetag
Halle 28 November

Am Montag vormittag iſt in Berlin im Sitzungsſaale des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes der erſte Deutſche Städtetag zuſammengetreten Um
10 Uhr eröffnete Oberbürgermeiſter Kirſchner die Verſammlung mit
folgender Anſprache Meine ſehr geehrte Herren Der Deutſche Städtetag
tritt als eine ſtändige Einrichtung heute zum erſten Male zuſammen Wir
begrüßen auf ihm Städte aus allen Gauen unſeres Vaterlandes
das hiermit ein neues Band umſchließt So wollen wir hier aber auch
zunächſt unſeres geliebten Vaterlandes und zugleich der Fürſten gedenken
die mit ſtarker Hand die Geſchicke Deutſchlands leiten Und ſo bitte ich
Sie mit mir in den Ruf einzuſtimmen Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm II
lebe hoch Der Oberbürgermeiſter teilte ſodann mit daß von 147
Kommunen Deutſchlands von 25 000 und mehr Emwohnern 144 ihren
Beitritt zum Städterag erklärt haben und daß nur von dret Städten eine
Erklärung noch ausſteht Eine Ablehnung ſei von keiner Kommune
erfolgt

Es ward ſodann zur Bildung des Bureaus geſchritten in das gemäß
dem Vorſchlag des Herrn Kirſchner berufen wurden die Oberbürgermeiſter
BackStraßburg i E Beutler Dresden von SchuhNürnberg und
Gauß Stuttgart Oberbürgermeiſter Kirchner ſchlug hierauf weiter vor

Mittelloſe Rädchen
Roman von H Ehrhardt

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Suſe ſank wie vernichtet in den Stuhl am Fenſter und

ſtierte entſetzt dort hinüber wo der Bahnhof mit zahlreichen
Lichtern durch die graue Dämmerung winkte und wo ſoeben
ein Zug mit hellerleuchtcten Fenſtern vorüberglitt Er fuhr
in der Richtung nach L Ein Froſtſchauer ſchüttelte ihre
Glieder

Und plötzlich warf ſich mit der vollen Wucht tiefinnerſten
Schmerzes der Gedanke an die Trennung von dem Geliebten
zuf ihr Herz

Fritz ach Fritz wimmerte ſie leiſe Konnte ſie ihm
überhaupt noch einmal frei in die zärtlichen braunen Augen
ſehen Würde er ſich nicht verächtlich von ihr wenden von der
Koketten die ihr frevles leichtſinniges Spiel mit Männerherzen
ſo weit getrieben daß ihre Mädchenehre in den Sturm den ſie
aufgewühlt mit hineingezogen wurde und darin verloren ging
Niemand würde va ſein ſie ſtützend zu umfangen wenn ſie
ſchmachbeladen morgen dieſes Haus verließ

Eine ſinnloſe folternde Angſt ließ ſie aufſpringen und
mit zitternden Fingern Lampe und Lichter entzünden Jm
Dunkeln erſcheint alles Unangenehme noch ſchwerer jedes
Hindernis unüberſteigbarer jeder Schmerz unüberwindbarer
Das helle Licht gab dem verzweifelten Mädchen halbwegs
die Faſſung wieder Der ausgebreitete Ballſtaat mahnte ſie
daran daß es Zeit war ſich zu ſammeln um abends der Welt
ein lächelndes unbefangenes Geſicht zeigen zu können

Sie begann die verweinten Augen zu kühlen und als eine
halbe Stunde darauf Betty im Bewußtſein ihrer Schuld dienſt
befliſſener als je erſchien verrieten nur noch die hochgeröteten
Wangen etwas von der Erregung des Nachmittags

Suſe hatte in der kurzen Zeit ſchon allerlei Entſchuldigungen
für ſich ſelbſt gefunden und begonnen die ganze Sache von der
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den zweiten Teil der Tagesordnung die Beratung über die Fletſch
teuerung vorwegzunehmen damit man ſich noch in voller Friſche m
dieſer bedeutjamen Frage beſchäftigen könne

Die Verſammlung erklärte ſich hiermit einverſtanden und als erſter
Referent erhielt Syndikus Dr Dove das Wort Er behandelte zunächſt
die Legitimatton die der Städtetag habe um dieſe Frage vor ſein Forum
zu ziehen Er erblickte ſolche Berechtigung in der Geſtaltung unſeres Er
werbslebens das mehr und mehr einen induſtriellen Charakter angenommen

habe und in den ſozialen und wirtſchaftlichen Folgen die eine Unterer
nährung des Volkes für das geſamte Vaterland und ſeine Zukunft haben
müſſe An der Hand der Statiſtik wies der Referent das beſtändige An
ſteigen der Vtehpreiſe nach und ging nun den Urſachen dieſer Erſcheinung
nach Er wendete ſich gegen die Behauptung der Agrarier daß die
Schuld daran der Zwiſchenhandel trage Es ſei gegenüber dem Bedarf
das Angebot einfach ungenügend und es komme darauf an dieſes An
gebot durch Oeffnung der Grenzen zu erweitern Redner berührte nun
die Frage der Seuchengefahr Er prüfte die Gefahr bezüglich der einzelnen
Länder und gelangte zu dem Ergebnis daß eigentlich nur noch Rußland
hier in Frage kommen und zu Bedenken Veranlaſſung geben könne
Dr Dove ſchloß Wir ſind meine Herren keine Jntereſſenten Ver
ſammlung Wir rufen nicht die Städte gegen das Land auf Wir wiſſen
vieſmeyr daß auch die Landbevölkerung unter dieſer Teuerung leidet Es
handelt ſich nicht um einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land ſondern
um einen gemeinſamen Kampf und wenn dieſen Kampf die Städte führen

ſo tun ſie dies im Intereſſe des geſamten Vaterlandes
Der Korreferent Oberbürgermeiſter Körte Königsberg i Pr führte

in längerer Rede aus daß in Oſtpreußen ſelbſt in den kleineren Städten
die Zahl der Konſumenten in foriwährendem Steigen begriffen ſei während

die inländiſche Viehproduhion immer mehr zurückgehe Jn der Stadt
Königsberg allein ſeien im Jahre 1905 bisher 1000 Schweine weniger
geſchlachtei worden als im Jahre 1904 Der Preis für Schweinefleiſch
ſet in Königsberg im letzten Jahre um 16 Proz der Preis ſür Rindfleiſch

um 30 Proz geſtiegen Königéherg werde in dieſer Beziehung nur noch
von Magdeburg übertroffen wo die Fleiſchpreiſe im letzten Jahre um
83,5 Proz geſtiegen ſeien Jm benachbarten Rußland fei dagegen Vieh
im Ueberfluß vorhanden An den ruſſiſchen Grenzſtädten ſeien die Fleiſch

preiſe um 200 bis 250 Proz niedriger als in den preußiſchen Grenz
ſtädten Es ſei auf das genaueſte nachgewieſen worden daß von einer
tünſtlichen Verteuerung etwa durch die Fleiſcher nicht die Rede ſein könne

Lediglich die hohen Viehpreiſe hätten die hohen Fleiſchpreiſe bewirkt Man
habe leider bisher weiter nichts getan um die ſchweren Uebelſtände zu be

ſeitigen als die Stadtverwaltungen auf einen Weg gewieſen der auf
Grund eingehendſter Erwägung abſolut ungangbar ſei Rufe Sehr
richtig Die Errichtung einer ſtädtiſchen Fleiſchwerſorgung würde ſo viele
Koſten verurſachen daß die Fleiſchpreiſe ſich womöglich noch erhöhen
würden Es komme hinzu daß die Fleiſchverſorgung ſeitens der Stadt
verwaltungen den doch nicht wegzuleugnenden Viehmangel nicht beſeitige
Es dürfe ferner nicht außer acht gelaſſen werden daß die Fleiſchverſorgung
ſeitens der Stadtverwaltungen nur auszuführen wäre unter vollſtändiger
Ausſchaltung des Fleiſchergewerbes Man begreife daß dadurch ein großer
Erwerbsſtand ruiniert und die Steuerkraft der deutſchen Städte eine arge
Schädigung erfahren würde Die Regierung hat bisher nichts weiter
getan um den ſchreienden Uebelſtänden abzuhelfen als langwierige Er
hebungen angeſtellt Allein nicht Erhebungen ſondern nur poſitive Maß

leichten Seite zu nehmen
Hauptmann der zu Verurteilendel Sie zuckte nicht mit der
Wimper als Betty beim Friſieren harmlos einwarf daß
gnädige Frau ſo elend ſei daß ſie kaum eine Haarnadel auf

dem Kopfe ertrüge ſie habe gewünſcht bis zum letzten Augenblick
mit der Toilette zu warten und habe ſich in ihrem Toiletten
zimmer eingeſchloſſen

Trotzdem ihr Herz raſch klopfte brachte ſie doch leidlich
unbefangen heraus daß ſie die gnädige Frau ſchon früh
ſchlecht ausſehend gefunden habe Gern hätte ſie erfahren ob
der Hauptmann nach der Szene im Stall mit ſeiner Frau
zuſammen geweſen war aber ſie brachte eine diesbezügliche
Frage doch nicht über die Lippen Einmal wollte ſie ſchon
den Mund öffnen Betty mitzuteilen daß ſie morgen ganz
plötzlich abreiſen müßte aber es lag ſo etwas Lauerndes in
dem hübſchen Zofengeſicht daß ſie ſchwieg Und die intrigante
Perſon ſchlüpfte wenig befriedigt von ihren Beobachtungen von

dannen
12 Kapitel

Entzückend Süß Bravo Da capo
Ein wahrer Sturm des Beifalls folgte dem letzten Märchen

bilde und immer noch einmal mußte der rote Vorhang von der
improviſierten Bühne im Kaſinoſaale zurückgezogen werden
Keine der vorhergehenden Geſtalten hatte aber auch in ſeiner
Vertreterin eine ſo überzeugende Verkörperung gefunden wie
das Dornröschen durch Suſe Meridies

Sie lehnte die zierliche Geſtalt von den weichen Falten des
roſig glänzenden Seidenkleides umfloſſen in einem tiefen alt
väteriſchen Sorgenſtuhl das feine Köpfchen von dem die
hellblonden Haare über Schultern und Bruſt fluteten war in
jüßer Müdigteit gegen das ſchwarze Lederpolſter geſunken und
die dunklen Wimpern lagen beſchattend auf den ſchlafgeröteten
Wangen Nachläſſig hielt die kleine herabhängende Rechte die
verhängnisvolle Spindel Der Ritter der ſich atemloſes

nahmen könnten hier helfen Wir verlangten keine Poltttik der Debe wir
wollen aber auch keine Politik des Leides

Darauf nahm Magiſtratsrat Dr Beckh München das Wort Auch dieſer

Redner ſuchte den Nachweis über die Folgen der Fleiſchteuerung durch eine
Statiſtik zu erbringen die ſich auf die beiden volkreichſten Städte Bayerns

München und Nürnberg beſchränkt Auch dieſe Statiſtik lehrt ein be
ſtändiges Sinken der Zahl der Schlachtungen und des Lebendgewichts des

auf den Markt gebrachten Viehs Er ging den Urſachen nach die in
Bayern einen Rückgang des Viehbeſtandes herbeigeſührt haben
Denn allein dieſer Rückgang und nichts anderes trage die Schuld an der
Teuerung Redner erblickte die Urſachen für die Verringerung des Vieh
beſtandes in den Veränderungen die gerade die landwirtſchaftlichen Be
triebe vielfach erfahren haben So durch die Bevorzugung der Milchwirt
ſchaft die Abſchaffung der kleineren Brennereien und den hierdurch ent

ſtehenden Mangel an Schlempe die für die Fütterung ſo wichtig iſt und
dergleichen Veränderungen mehr Die Folgen der jetzt beſtehenden Ver
hältniſſe aber ſeien in hygieniſcher wirtſchaftlicher und ſozialer Beziehung
derartige daß ſich auf die Dauer niemand ihrem Zwange werde entziehen
können

Nunmehr begann die Diskuſſion Daran beteiligte ſich zunächſt Bürger

meiſter Wadehne Weißenfels Er erklärte Einen Umſtand der die
Fleiſchnot hauptſächlich verſchuldet hat ſcheint man ganz außer acht zu
laſſen das iſt die Mißernte an Futtermittein Dieſer nicht wegzuleugnende
Umſtand ſpricht doch zweifellos dafür daß die Fleiſchnot nur eine vorüber

gehende Erſcheinung iſt Lebhafter Widerſpruch Ich bedauere ganz un
endlich daß der Deutſche Städtetag ſich nicht auf ſtreng nationalem Boden
tonſtituiert hat Stürmiſches Oho Redner geht unter Unruhe der Ver
ſammlung näher auf die einzelnen Beſtimmungen der Satzungen des
Deutſchen Städtetages ein Der Vorſitzende erſucht den Redner zur Sache

zu ſprechen Redner fortfahrend Ich bin keineswegs für Ausſchaltung
des Fleiſchergewerbes nur der Zwiſchenhandel ſoll ausgeſchaltet werden
Lebhafter Widerjpruch Rufe Schluß Schluß Man Sarf nicht vergeſſen

daß die ſtäduſchen Vertretungen zumeiſt aus Freiſinnigen und Sozial
demokraten beſtehen Stürmiſcher Widerſpruch Rufe Schluß Schluß
Was würden Sie ſagen wenn die Landwirte einen ähnlichen Jntereſſenten
bund gründeten wie er durch den Deutſchen Städtetag geſchaffen worden
iſt Jch erſuche alſo ſich für die Fleiſchverſorgung ſeitens der Stadt
verwaltungen für Verbilligung der Tarife und Herabſetzung der Zölle auf
Futtermittel zu erklären dagegen die Forderung der Vieheinfuhr aus dem
Auslande fallen zu laſſen

Stadtwwerordneter und Landtagsabgeordneter Juſtizrat Kaſſel Berlin
ſagte Jch achte den Mut mit dem der Herr Vorredner ſeine gegenteilige
Meinung hier verteidigt hat Jch habe aber Zweifel ob die Art des Auf
tretens geeignet war das Anſehen und die Würde des Deutſchen Städte
tages nach außen zu ſtärken Herr von Podbielski wird zweifellos dem
Vorredner für ſeine Ausführungen ein großes Kompliment machen
Heiterkeit Rufe Sehr richtigl Der Vorredner führte aus was würden

Sie ſagen wenn die Landwirte einen ähnlichen Jntereſſenbund gründeten
Weiß der Herr Vorredner nicht daß ſolche Jntereſſenvereinigungen in Form
des Bundes der Landwirte und anderer landwirtſchaftlicher Vereine längſt

beſtehen Der Vorredner hat zu meinem großen Bedauern die Debatte
auf das politiſche Gebiet hinübergeſpielt die Kommunalvertretungen beſtehen
meiſt aus Fretſinnigen und Sozialdemokraten Ich bin allerdings preußiſcher
Landtagsabgeordneter der freiſinnigen Volkspartei und Stadtverordneter

Gnananaaeaaaaaaaaaaaaaaan
Jm Grunde war doch nur der brünetten Schönheit ein wirkſames Gegenſtück zu dem blonden

Dornröschen Einer der ebenfalls in N garniſonierenden
Artilleriſten hatte die Rolle aus beſonderer Liebenswürdigkeit
übernommen weil das Jnfanterie Regiment ſeine bühnenfähigſten
Erſcheinungen bereits zu den anderen Bildern hergegeben hatte
und Trautendorf als Arrangeur auf jede Mitwirkung ver
zichten mußte Er hatte aber auch ſein Beſtes geleiſtet und
beſonders für das letzte Bild keine Mühe geſpart und die
Bühne durch grüne Blattpflanzen die dicht mit täuſchend nach
geahmten Roſenblüten beſteckt waren wirklich in einen Roſenhain
verwandelt

Er erſchien nun ſtrahlend ſiegesſicher an der Seite ſeiner
liebenswürdigen Gönnerin und heimſte die Lobſprüche ein die
alle Anweſenden bis zum hohen und höchſten Vorgeſetzten ihm
ſpendeten

Jm Saal herrſchte zunächſt ein großes Durcheinander
denn die Stühle ſollten beiſeite geſchafft werden um Raum
für den Tanz zu gewinnen und es dauerte eine ganze Weile
ehe dies den Gäſten klar wurde und die einzelnen plaudernden
Gruppen ſich löſten Die verſchiedenen kleineren Nebenräume
die heut alle noch beſonderen Schmuck in grünen Gewächſen
und blühenden Pflanzen erhalten hatten gaben den Anweſenden
Gelegenheit ſich wieder nach Wunſch zuſammenzufinden Dort
ſtand auch der hübſche Artilleriſt ſchon wieder in Uniform und
ließ ſich von den Kameraden hänſeln wegen des noch fehlenden
Dornröschens das ja ſicher noch im tiefſten Zauberſchlafe lag
da niemand etwas von einem weckenden Kuſſe geſehen hatte

So ein feiger Kerl Die günſtigſte Gelegenheit und küßt
nicht wunderte ſich ein dicker rotwangiger Oberleutnant dem
die Fähigkeit jeden Genuß auszukoſten aus den kleinen be
gehrlichen Augen funkelte und ein junger grüner Leutnant
fügte leiſe ſingend ſpöttiſch hinzu

Jch hab noch ne ein Weib gelküßt
Jſt bei Jhnen auch noch gar nicht nötig Sie Jüngling

Entzücken im Blick ihr entgegenneigte war in ſeiner ſchlanken warf einer trocken dazwiſchen ſo ein Kuß iſt wat ganz
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von Berlin Jch bemerke dem Herrn Bürgermeiſter Wadehn wir Sordeer

nehmen für uns das Recht in Anſpruch in den Kommnnalvertretungen
Sitz und Stimme zu erhalten und zwar unbekümmert um die potuiſche
Parteirichtung Noch nd wir nicht ſo weit daß der Bund der Landwirre
auf die ſtädtiſchen Kommunabvertretungen Einfluß gewinnt Vorläufig ſtud

wir noch in der Lage freie Luft zu atmen Lebhafter Beifall
Bei der Abſtimmung wurden die Leitfätze faſt einſtummig angenommen
Nach längerer Beſprechung gelangte der Entwurf für die Satzungen des

Deutſchen Städtetages zur Annahme Als Sitz der Zentralſtelle wurde
beinahe einſtimmig Berlin gewählt Vorgeſchlagen waren noch Frank
furt a M und München Jn den Vorſtand wurden gewähhn die Over
bürgermeiſter KirſchnerBerlin Becker Köm Beurtler Dresden
AdickesFrantfurt a Schnetzler Karlsuhe Struckmann
Hildesheim von BorſchtMünchen von Schuh Nürnberg Back
Straßburg GaußStuttgart Stadtrat Namslau Berlin

Folitiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 28 November Hofnachrichten Geſtern worgen
machte der Kaifer einen Spaziergang in Sansſouci und hörte von 9 i
Uhr ab die Vorttäge des Staasminiſſters v Podbielski und des Chefs
des Zwilkabinerts Wirkl Geh Rats Dr v Lucanus Abends ſpeiſten der
Kaiſer und die Kaiſerin bei dem Kronprinzenpaar im Marmonpalats

Das Beileidstelegramm des Kaiſers an Herrn
von aunez, den Präſidenten des elſaß lothringiſchen Landes
ausſchuffes hat bekanntlich kürzlich dadurch Aufſehen erregt daß es in
franzöſiſcher Sprache abgefaßt war Die Snaßb Poſt erhält nun
jolgende Aufklärung von geſchäßter Seite Jn Wirkhchken ſind zwei
Telegramme des Kaiſers abgefandt worden ein deutſches und ein
franzöſiſches Das erſtere iſt offenbar nach dem Eingang der Todes
nachricht im alklerhöchften Auftrag abgeſandt worden das letztere iſt päter
eingegangen anſcheinend nach der Rückkehr des Kaiſers ins Neue Palais
Dieſes Telegramm war puwwater Natur ein perfönlicher Akt des Monarchen
an Herrn von Jaunez deſſen Gemahlin die eben Verſtorbene der Kaner
vor nicht langer Zeit als Gaſt zu Tiſche geführt hatte Jndem der Kaiſer
für ſeine Kundgebung des Beileids die Mutterſprache des durch den Tod
der Lebensgefährtin ſo ſchwer Geprüften wählte wollte er dem von ihm
geſchätzten Manne einen Beweis ſeiner innigen perſönlichen Anteilnahme
in ſchwerer Stunde geben

Jm Reichstag werden am heutigen Dienstag die Parteien
in folgender Stärke einziehen Zentrum 102 Sozialdemotraten 77
Konſervatiwve 52 Nationalliberale 50 Fretſinnige Volkepartei 22 Reichs
partei 21 Polen 15 Wirtſchaftliche Vereinigung 13 Freiſinnige Ver
einigung 10 Deutſche Reformpartei 7 Deutſche Volkspartei 6 fraktionslos
ſind 18 Gegen den Schiuß der verfloſſenen Seſſion verfügen jetzt die
Wirtſchaftliche Veremigung Zentrum Polen Nationalliberalen Freiſinnige
Volspartet um je einen Sttz meyr die Sozialdemokraten um einen Sip
weniger im Reichstage Erledigt ſind vier Mandate 2 Schwaben biéher
Dr Weißenhagen Ztr 9 Schteswig Holſtein bisher Dr Stockmaun
frkonſ, Mandat erloſchen 4 Köln bieher Dr Spahn Zir Mandat
erloſchen 16 Sachſen bisher Schippel Sozd Mandat niedergelegt

Eine recht erfreuliche Kunde hat der Draht am Montag
nachmittag aus Deutſch Südweſtafrika gebracht Das Kabel
telegramm lautet

Nach einer telegraphiſchen Meldung des Gouverneurs v Linde
quiſt haben ſich Samuel Jſaak Witboi und ſein Unterkapitän mit
17 Großleuten und ihrem Auhang ſowie der Kapuän der Veldſchoen
drager Hans Hendrik insgeſammt 74 Männer und 44 Weiber in
Berſeba freiwilig geſtellt und dabei 34 Gewehre abgeliefert
War General von Trotha in ſeiner letzten Meldung aus dem

Schutzgebiete in der Lage den Tod Hendrik Witbois kundzugeben jo konnte
jetz der nene Gouverneur von Lindequiſt im ſener erſten Meldung
über ein nicht minder erfreulfiches und wichtiges Reſultat berichten Es
hat ſich mit dieſer Hunde die Vermutung beſtätigt daß mit dem Tode des
alten Witboi die Kraft des Aufftrandes der Hottentorten gebrochen ſein
werde Da die jetzige Uebergabe der Witbois die gewiß im ganzen Schutz
gebiet Eindruck machen wird unſeren Truppen eine freiere
Bewegung geſtattet ſo erſcheint auch das Schickſal der unter
Morenga Morris und Cornelius noch im Widerſtand
verharrenden Hottentotten im füdlichſten Teil des Schutzgebiers
beſiegeln zu ſein wenn ſie auch durch einen Teil der noch kampffäyigen
Männer des Wuboiſtamnmes verſtärkt ſein ſollten Der lleme Krieg
wird im Süden noch eine Weile andauern aber das Ergebnis iſt voraus
zuſehen die Aufſtändiſchen werden zerſpnengt und zerrieben werden wenn
ſie es nicht vorziehen ſich zu ergeben oder endgültig auſ engliſches Gebiet
zu flüchten Dann aber wird die ſchwere Friedensardeit des Wieder
auſvauens im Schutzgebiet begmnen Ueder die Bedingungen der Ueber
gabe enthält die Meldung keine Angaben Sie werden wohl bald nach
folgen Und ſie werden wohl für Samuel Jſaak Witbot gelinder ſei dürjen
als ſie für ſeinen Vater hätten ſein können der als Verräter den Strick
verdiente Nur daß man ſich nach den Erfahrungen die man mit dem
alten Witboi gemacht hat dem jüngeren gegenüber viel weniger vertrauens
voll wird verhalten müſſen

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Nach einem Telegramm aus Windhoek iſt der Unteroffizier Schnekle ge
boren zu Berne früder im Dragonerregiment Nr 19 am 17 d Mis in

Haeuſchenwerder früher un 3 Garde Feldartillerie Regiment am 24 d Mts
tm Feldlazarett 15 zu Hamur am Typzus geſtorden

Greiz 27 November Der Vorſand ſächſiſch thäritugiſcher
Weberetverbandes und der Färdereilonvention hat infolge der Bereit
willigkeit der Arbeiter die Arben bedingungslos und zu den vom
Verbande feſtgefegten Tartfen und allgemeinen Bedingungen aufzu
nehmen heute nachmittag beſchioſſen alle Betriebe am Mitwoch den
29 November früh 8 Uhr wieder zu öffnen

Frankreich
Deutſchlands militäriſcher und feudaler Abſolutismus
Jaursös führt in ſemem Blatte aus die einzige Drohung für Europa

ſei der militäriſche und feudale Abſolutismus Deutſchlands
der kräftig erhaltene Friede werde ihm jedoch etn Ende machen Wenn
Frankreich und England fährt er ſort übereintommen nach
Kräften jeden Anlaß zu einem Streite mit Deutſchland wegzmäumen
wird dieſes unter der Wucht von Schwierigkeiten aller Art zuſammenknicken
Wenn der Kaiſer von einem revotutionäten Rußland einem demo
kratiſterten Oeſtreich und einem entſchloſſen und augenſchetniich fried
fertigen Weſteuzopa umgeben iſt wird der Gegenſatz zwiſchen ſemem
Syſtem des Abjomnsmus und Mihnarismus und der neuen Weltord nung
ſo heftig hervorrreten daß ſelbſt die deutſche Paſſwnät davon erregt
ſei wird

Nußzland
Die Militär Nevolten im europäiſchen Rußlaud

Nach m Odeſſa eingetroffenen Depeſchen aus Sedbaſtopol herrſcht
unter den dortigen Mauoſen voller Aufruhr Viele Offiziere
wurden getötet die Stadt brennt Jn der Unwerſität ſanden amSonntag Wan ganzen Tag üder Maſſenverfammlungen ſtatt an denen

30 000 Perſonen teilnahmen darunter viele Matroſen Soldaten und
Arbeirer Es ſind ſtarke Truppenabreilungen eingenoffen Das Peters
burger Blatt Nowoje Wremja meldet aus Sebaſtopol Auf der Ver
ſammlung in den Marinetaſernen waren Deputierte vom Panzerſchiff
Panteleimon früher Potemkin und vom Kreuzer Otſchakow an

weſend andere auf der Reede liegende Kriegsſchiffe ſeßen die von den
Meuterern ſignaliſierte Aufforderung ſich anzuſchüeßen unbeantwortet
Das Regiment Breſt ſagte ſich von den Meuterern wieder los und marſchierte
uach dem Lager wo alle treuen Truppenteile zuſammengezogen ſind Die
militäriſche Obrigkeit verhält ſich abwartend Die Waſſerleitung
wird militäriſch bewacht Die jüdiſche Bevölkerung flüchtet Dem Blatte

Ruß wird gemeldet daß die Meuterer den Feſtungskommandanten
Neplujew und den General Siedelnikow verhaſteten beide aber wieder
freiließen Die Kommandeure und andere Ofſiziere der Kriegs
ſchiffe wurden feſtgenommen Die Arullerie ſchloß ſich der revolutionären
Bewegung an Aus Simferopol waf ein litauiſches Regiment in Odeſſa
ein auch aus Powiograd ſind Truppen ausgerückt Admiral Tſchuſchnin
übergab das Kommando an den Korpskommandeur General Möller
Sakomelsti Eme Sappeurkompagnie iſt zu den Meuterern übergegangen
dieſe haben ſich mit den Arbeitern für ſolidariſch erklärt Am Abend
heßen alle Schiffe durch Abordnungen den Meuterern ihre Sympathte
erklären Die Schienen ſind bis Jnkerman aufgeriſfen

Die Jndenfrage und der Semſtwo Kongreß
Die Pet Tel Agentur meldet Der Semſtwokongreß nahm vor

Schluß ſeiner Sitzungen einſtimmig eine Reſolution an in der er Maß
nahmen verlangt zur Verhinderung der Wiederkehr von Judenhegtzen
durch welche nach der Veröffentlichung des Manifeſtes vom 30 Ottober
gegen 60 von Juden bewohnte Orte heimgeſucht und die teilweiſe von den
Verwaltungsbehörden orgamſſiert worden ſeien Ferner werden Maßnahmen
gefordert zur Ausrottung der Begriffe von der Rechtloſigkeit der
Juden Die Gleichberechtigung der Juden erſcheme jetzt als Maß
nahme einer praktiſchen Politik Die Auſhebung aller beſchränkenden
Geſetze Vorſchriften und Ertaſſe fet nicht länger aufzuſchieben

Aufruhr unter den Soldaten in Wladiwoſtok
Die aus der japaniſchen Gefangenſchaft entlaſſenen ruſſiſchen Truppen

teile hatten ſchon in Nagaſati Spuren von Aufſäſſigkent gezeigt wurden
aber dort bekanntlich durch japanrſche Polizei und die Beſatzung einiger
Torpedobovte bald wieder zur Ruhe gebracht Jhre eigenen Offiziere
hatten keinen Einfluß auf die Leute Gegen ſie richtet ſich denn auch jetzt
wieder die Empörung der Soldaten nachdem ſie den japaniſchen Macht
bereich verlaſſen haben Aus Wiadiwoſtot wird unterm 27 gemeldet
Unter den aus Japan zurückgekehrien Soldaten macht ſich zunehmende
Gärung bemerkbar Sie ſind unzufrieden weil ſich bei der großen
Menge ihr Rückrransport in die Heimat verzögert es treffen immer neue
Transporte von Kriegsgefangenen aus Japan ein Geſtern weigerte ſich
ein Soldat aus Port Arrhur demonſtratio einen Offizier zu grüßen und
überſchüttete ihn mit Schimpfreden Der Offizier ftach hierauf
den Soldaten nieder Um ihren Kameraden zu rächen verjuüchten die
Soldaten das Offizierkaſino anzuzünden in dem ſich vier Offiziere
befanden die von ihren Revolvern Gebrauch machten Drei Offiziere
wurden gerötet einer verwundet Die Zahl der verletzten Soldaten iſt
nicht bekannt Koſaten ſtellten die Ruhe wieder her Von den auf
rühreriſchen Soldaten wurden 47 Mann verhaftet umer ihnen ſieben
Rädelsführer

Norwegen
Die Eidesleiſtung des Königs Haakon

Aus Chriſtiania wird unterm 27 berichtet Heute wurde im
Storthing die Eidesablegung des Königs vorgenommen Kurz nach
12 Uhr mittags fuhr das Königspaar lebhaft begrüßt von einer großen
Menſchenmenge vor Der König war in der norwegiſchen Generals
untform mit dem Großkreuz des Olafordens die Srorthingsmitglieder

Priaz Heinrich von Preußen und die ſremden Admirale Platz
enommen auf den Galerien wohnte der Feier eine Anzahl feſtlich ge

deter Herren und Damen bei Der König und die Königin nahmen
von einer großen Prozeſſion geleitet unter dem Tyronhimmel Platz Beim
Eintritt erhoben ſich ſämtliche Repräſentanten Nachdem das Herricherpaar
Platz genommen hatte hielt der Storthingspräſident Berner folgende An
ſprache Eure Majeſtät Das Siorthing heißt als Vertreter des
norwegiſchen Volkes Norwegens König und Königin willkommen Kraft
der einſtimmigen Wahl des Storthings und unter voller Zuſtimmung des
norwegiſchen Volkes hat Eme Majeſtät Norwegens Thron beſtiegen Aber
damit Eure Majeſtät die Macht die das Grundgeſetz dem König verleiht
ausüben kann hat Eure Majeſtät jetzt den Eid auf die Verfaſſung abzu
legen weichen das Grundgeſetz vorſchreibt Jch erlaube mir hiermit
Eure Majeſtät aufzufordern dieſen Eid adzulegen König Haakon leiſtete
hierauf den Eid auf die Verſaſſung

Orient nMyhyttllene vom internationalen Geſchwader beſetzt
Nachdem alle Vermittelung svorſchläge mu denen der Sultan

die Durchführung der angedrohten Flottendemonſtratton abzewenden ſuchte
von den Botſchaftern der Großmächte abgelehnt wuden hat der den
Oberbefehl über das internationale Geſchwader führende öſtreitchiſch
ungariſche Admtral von Ripper mit der bewaffneten Akten begormen
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Das internationale Geſchwader iſt vor
Mytilene eingetroffen und dat das Zollamt und das Telegraphen
amt beſetzt Dieſe Maßnahme wurde durchgeführt ehne den ſtch
Zwiſchenfälle ereigneten Die türkiſche Bevölkerung nimmt die Ereigniſſe
ſehr ruhig auf ob dieſe Stimmung indeſſen auch nach dem großen Beiram
feſte vorhalten wird iſt zum mindeſten fraglich Die Beſetzung der Jnfel
vollzog ſich nach ſolgendem Programm Um 8 Uhr aſth de eines
Briefes an den Gouverneur von Mytilene durch fünf Offiztere der fünf
Mächte und einen Botſchaftsdragoman worin die Veranlaſſung und der
Zweck der Demonſtration mitgeteilt und erklärt wird daß Handel und
Verkehr ungeſtört bleiben Dem Doyen des Konſularkorps von Mytileue
wird entſprechende Mitteilung gemacht Um 1 Uhr Landung der Truppen
und Beſetzung des Zollamts und des Telegraphenamts m welche drei
Zonen gezogen werden die erſte wird von internationalen Truppen deießt
die zweite bleidt voltkommen neutral die dritte wird den türkiſchen Truppen
überlaſſen Polizeibeamte dürfen in allen drei Zonen verkehren Der
Depeſchenwechſel des Geſchwaders geht über Athen und auch direkt nach
Konſtantinopel bleiben auf letzterem Wege Telegramme der Kommandanlen
unbeantwortet werden ſie alſo in Konſtauunopel nicht übermittelt ſo
wird das Kabel durchſchnitten

Die Stimmung in Konſtantinopel
Die amtlichen Kreiſe der Hahen Pforte bewahren obi Vorgängen

gegenüber immer noch ziemliche Ruhe in den Reihen der Armee begmnnt
ſich jedoch eine lebhafte Unruhe bemerkbar zu machen Eue Meldung
aus Philippopel vom 27 beſfagt Nach hier aus Konſtantinopel ein
getroffenen Meldungen herrſcht ſen fünf Tagen unter den Offizieren
und Soldaten der Marine wegen der Mängel der türkiſchen
Kriegsflotte lebhafte Gärung Dieſer de er 500 Marine
oidaten zu Proteſtkundgebungen nach dem Yildiz Der Sattas lteß ihnen
um ſie zu beruhigen Geld übergeben die Demonſtranten verharrten indes
längere Zeit unter Schimpfreden vor dem Palaſt und zogen ſchliezlich mit
der Drohung ab ernſtere Kundgebungen vorzubereiren Die gleiche Gärung
geht auch durch die Landtruppen Geſtern nacht zogen je ein Bataullon
Arullerie und Gentejoldaren vor das Yldizwor und nach dem
Padiſchah Die Regierung gibt ſich Mühe die Unzufriedenhen in zuili
täriſchen Kretſen einzig als durch die unregelmäßige Soldzahtung verurſacht
hinzuſtellen Geſtern ſprach der Großweſir angeblich zur Erledigung
einer unbedeutenden Angelegenheit auf der ruſſiſchen Botſchaft vor Jn
Abweſenhen des Botſchafters wurde er von einem Mugned der Botſchaft
empfangen und äußerte ſich dieſem gegenüber geſprächsweiſe auch über die
Angelegenheit der Finanzkontrolle und der Flottendemonſtratton
Er erklärte daß trotz der Okkupation von Mytilene der Entſchluß des
Sultans unerſchürrerlich ſei und bleiben werde Der Großweſir fügte
hinzu die Demonſtrauonsflotte könne nach Beſteben in den türkiſchen
Gewäſſern umherfahren und Jnjeln w der Sultan werde trotzdem
feſt bieiben Ferid Paſcha ſchloß Da Ste nun eimmal die mazedontſchen
Finanzen durch Fremde kontrollieren laſſen wollen ſo ſind wir bereit dieſe
Kontrolle durch die Otuomanbank und die Dette Publique zuzulaſſen welche
doch auch fremde Adminiſtratoren enthalten Er erhielt jedoch zur Ant
wort Der Beſchiuß der Großmächte laute dahm daß die genannte Kon
trolle durch ſpeziell zu dieſem Zweck berufene Delegierte auszuführen ſel

Großbritannien
Flottenmanöver gegen eine beſtimmte Macht

Wie jetzt bekannt wud ſollen die im dieſem Jahre ausgeſallenen eng
liſchen Flottenmanöver im Sommer 1906 zur Ausührung kommen Die
Manöveridee iſt folgende England ſteht mit einer fremden Macht
in ſehr geſpannten Bezieyungen Die engliſchen Krtegsſchifſe in
der ganzen We erhalten dementſprechend Beſehyl die Seeſtreitträſte dieſer
fremden Macht aufzuſuchen und ſich an ihre Ferſen zu heften
um beim Ausbruch des Krieges möglichſt ſchnell zur Aktion zu kommen
Die Ausführung dieſer Bewegungen wird um ſo intereſſanter ſein als die
engliſchen Schiffe nach Meinung der Frankf Ztg der wir dieſe Mit
teilung entnehmen doch eben die Kriegsſchiffe einer beſtimmten
Nation aufſuchen müſſen wenn ſie ihre Aufgabe löſen wollen Es
ſoll durch dieſes Manöver erprobt werden ob die neu durchgeführte Dislo
zierung der engliſchen Schiffe zweckmäßig iſt beſonders was die verſchiedenen
Kreuzergeſchwader anbelangt Daß ſie tadellos richtig ſei wird allerdings
jetzt ſchon verſichert Jm Sommer 1907 ſoll die Fortſetzung folgen Es
wird angenommen daß der Krieg ausgebrochen iſt und zu dieſem
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Berſeba am Herzſchlag und der Reiter Otto Stiedike geboren zu waren in Gala mit Orden erſchienen Jn der Dipiomatenloge hatten Zweck iſt ein Teil der engliſchen Schiffe vorher nach beſtimmten geheim
n c
Scheenes aber manchmal hat er einen verteujelt bitteren Nach prinzehinnen im Vorbeigehen ein paar ſcherzende Anzüglich Jhr eben noch ſo ſtrahlendes Geſichtchen verduſterte ſich und
geſchmack keiten gefallen laſſen vor denen ſie ſich kichernd zu ihren ſie begrüßte es als beſonders willkonmene Unterbrechung daß

Na den hat der Prinz leicht auch geſpürt als er ſein
Dornröschen erſt zum Altar geführt hatte

Aha mir geht ein Licht auf Daher ſo ſpröde ſchöner
Ritter

Der Gefoppte wehrte lachend ab
Laßt mich doch aus mit dem Quatſch Wenn Jhr denkt

ich hätte micht gern geküßt ſo täuſcht Jhr Euch gewaltig
Aber Trautendorf paßte hinter den Kuliſſen auf wie ein
Schießhund

Ja er legt ſich wieder mal hölliſch ins Zeug
Kann er ſie denn heiraten fragte der friſchgebackene

Leutnant naiv
Nee eigentlich nicht Kleiner wurde ihm erwidert ich

ſchmeck auch noch nicht die Verlobungsbowle
Vorſicht Kinder Still Da iſt ſie

Arm in Arm mit dem ſchwarzhaarigen Schneewittchen der
ſchon etwas verblühten Nichte des Brigadekommandeurs die
bei dem kinderloſen Ehepaar die Stelle einer Tochter emnahm
erſchien Suſe Meridies im grünbekränzten Türrahmen Jhr
Haar war jetzt wieder in zwei loſen Zöpfen um den Kopf
gelegt den eine Roſengirlande bekleidete Ueberall an Stirn
Schläfen und Nacken drängten ſich die widerſpenſtigen goldenen
Löckchen hervor die unwillkürlich an das alte Sprichwort
mahnten Krauſe Haare krauſer Sinn Jhre ſchelmiſchen
Augen blinzelten zu der Herrengruppe hinüber und dann ver
ſuchte ſie den würdigen Ernſt in ihr Geſichtchen zu legen der
ihr zur Begrüßung der älteren Damen unumgänglich notwendig
erſchien Sie ſah dann anus als könne ſie nicht bis drei zählen

Der tiefe Kmcks den ſie hier erſt gelernt gelang ihr bereits
vortrefflich Manch kritiſch prüfendes Frauenauge ſtreckte vor
ihrem kindlichen Liebreiz die Waffen hier und da fuhr eine
mütterliche Hand ihr gönnerhaft über die glühende Wange

Nun recht viel Amüſement Dornröschen
Von den jungen Frauen mußten ſich die beiden Märchen

Prinzen flüchteten
Ein großes Hallo empfing ſie
Endlich endlichl Die Toten und die Verſchlafenen ſind

auferſtanden

Gott ſei Dank Suſe ſtreckte prüfend die Arme aus
ganz ſteif bin ich ja ſchon geweſen und noch eine Minute

länger da hätte ich Wimpernkrampf gekriegt
Wimpernkrampf iſt gut Koloſſale Erfindung
Sie haben wohl noch nie welchen gehabt Es iſt ſcheußlich

meinte Suſe mit dem Bruſtton der Ueberzeugung es zuckt
und zieht ich glaube es iſt nervös

Ach Nerven hinter die verkriecht ſich heutzutage jede
Krankheit jede Untugend jedes Laſter

Kinder der Prinz wird geiſtreich und hält ſozial
hygieniſche Vorträge er wird rausgeſchmiſſen wenn er
weiter redet

Bitte Prinzen werden nie rausgeſchmiſſen ſondern
höchſtens hinausgegangen belehrte das Dornröschen übermütig
und die Brigadenichte die mit ihrem Partner einem ernſten
Jnfanterie Hauptmann etwas beiſeite geſtanden hatte wandte
den dunklen Kopf und pflichtete lächelnd bei

Recht ſo Fräulein Meridies wir haben heut die Ver
pflichtung unſeren Prinzen die Stange zu halten Für dieſen
Abend gehören ſie uns

Jhr Blick kehrte wieder zu dem Geſicht des Hauptmanns
zurück und traf gerade in ſeine blauen ernſten Augen Sie
wurde rot und das machte ſie mit einem Schlage jung
und hübſch

Verſtohlen ſuchte ſeine Hand nach der ihren Er drückte
ſie innig und feſt Es war gleich einem ſtillen Verlöbnis

Auch Suſes Augen hatten ſich mit denen des hübſchen
Artilleriſten getroffen Sie ſah die Bewunderung darin

vom Saal herüber eben weich und ſchmeichleriſch die erſten
Takte des Lunawalzers lockten

Die tan luſtige Jugend folgte wie ein aufgeſcheuchter
e hevatan zwitſcherad und lärmend dem verführeriſchey

Rufe
Bald wirbelte es in dem großen Saal bunt durcheinander

ein Gemiſch aller Stoffe und Farben dufſtige Tüllwogen
ſtarrende Seidenfalten das ſchwarze Tuch des Frackes und das
helle Blau vereinzelter Dragonerröcke die rotleuchtenden Kragen
der Jnfanteriſten und der vornehme ſchwarze Samtkragen der
Artillerie

Auf der Bühne hatten ſich heut die Mütter den echten
Drachenfels erbaut und ſahen von oben herab kritiſch ſcharf

züngig heimlich ihr Gift verſpritzend in das Gewimmel der
Tanzenden

Die Meridies tanzt natürlich den erſten Tanz wieder mit
Trautendorf flüſterte die töchterreiche Landrätin geärgert und
wirft einen Streifblick nach ihrer ſitzen gebliebenen Jüngſten von
den Herren unter ſich mit der beſonderen Betonung des be
kannten Ueberbrettliedes Das Gänschen genannt

Wie blöde und geniert das arme Ding ſich präſentiert
Die Mutter wünſcht ſehnlichſt ihr einen liebevoll ermunternden
Puff verſetzen zu können

Sie unterhalten ſich beim Tanzen ſehen Sie mal Das
iſt doch ganz und gar unpaſſend was er ihr bloß geſagt
haben mag ſie iſt ganz rot geworden tuſchelte eine andere

Er hatte ihr gar michts Beſonderes geſagt nur ein paar
bebende Worte

Jſt Dornröschen nun ihrem alten Ritter verloren Kein
Auge hat es heut noch für ihn gehabt und leiſe neckiſch war
ihre Antwort erfolgt

Dornröschen iſt noch aus der treuen alten Zeit es hat
aufglühen aber zum erſtenmal kam ihr ein Grauen vor ihrer

Macht
ja hundert Jahre verſchlafen

Gertjehung ſeigt h

und H
andere
gelegene

errichtet

Bild ge
Nachba

Gärten

das Ar
Einricht
als der
ſtänden

elekrriſct

den Kra
dings n
möglich
ſeinen

ſchränku
Pflege e
pflegeB
Schulun
aller H
nutzung
Reihe be
Röntgen
Trüb uf
Schluſſe
Krantenz

verordne

welches

dorf das
meiſter

ſeinem C
lebhafteſt

Darbietu
reiche S
Herr K
dem Sti
durch p
Oberon

von H

und Fre
Spielpla
erſten P
Kadetten

fee F
Donner
gegeben

in einer
Die

getauſch
N

hieſiges
manns
Jbſens
Sonnta
Donner
Gattenb

S

haltene
haltiges
heitere

empor
zur Tre
belebt
freuen

durch ſe

die Ver
Fräulet
die erſt
Stimme
eignet

Klavier
weiſe iſ

Tel
P

haus h

und

2,406
betrage

Mark

im a
31

7

zeitung

Koloni

deurtſe
S

Unwe
flut ſe
dampfe

einen

9

Aeu

Sha



gen
mnt
dung
ein
ren
chen

e

pnen

des
mit

rung
hillon

dem

mili
rfacht

igung
Jn

tſchaſt

die

tion
des

fügte

kiſchen

zdem
ntſchen

dieſe
welche

r Ant
Kon

ſel

n eng
Die

Macht
ziffe in
e dieſer
eften
ommen

als die
e Mit
nmten
n Es
Dislo
edenen
erdings

n Es
dieſem

geheim

ch und
z daß

erſten

euchter

eriſchey

nander

wogen
nd das
Kragen
en der

echten

ſcharf
nel der

der mit

ert und
en von
des be

ſentiert

iternden

Das
geſagt

andere
in paar

Kein
iſch war

es hal

Nr 780 Weittwoch GeneralAnzeiger ſur Haue ung ven Gauirrers
gehaltenen Plätzen entjandt worden von wo ſie auf Befehl der Ad
mtralttät ausdiechen und über den markierten Feind herfallen ſollen um
ihn vernichten Durch dieſes Manöver ſoll der Stand der Zrenſcan von Perional und Materiat geprüſt und den Admiralen

legenheit gegeben werden ihre Führereigenſchaft zu zeigen

Lokales
Der Kachdeunck unſerer Driginal Sotal Berichte iſt nur mit Queenangabe geſtattet

Halle 28 November
Auszeichnung Dem Telegraphendirektor a D Richard Garchov

hierſelbit iſt der Königl Kronenorden III Klaſſe verliehen worden
Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung
en die Stadtverordneten zuerſt die Wiederwahl des Herrn Stadtrat

Rabde mit ſämtlichen von den abgegebenen gültigen Stimmen Dann
wurde von der beabſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten Kenntnis
genommen und die Regulierung des Gehalts eines Oberfeuerwehrmannes
abgelehnt Weiter ſetzte die Verſammlung das Penſionsdienſtalter dreier
Gemeindebeamten feſt und wählte eine größere Anzahl von Armenbezirks
Vorſtzenden und Armenpflegern ſowie einen Delegierten zur Genoſſenſchafts
verſammuung der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt Landwirt Dehoff
Endlich wurde beſchloſſen den beiden Provinzial Feuerſozietäten ein
7630 qm umſaſſendes Grundſtick am Kaiſerplatze zum Preiſe von 15 Mt

qm frei von Suaßenausbaukoſten zum Kaufe anzubieten unter dereben daß darauj das Verwaltungsgebäude der nach Halle zu ver

genden Soztetäten errichtet wird
Jubiläumsfeier Das Füſilier Regiment GeneralFeldmarſchall

Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 feiert nächſten Son abend das Feſt
ſeines 9 jährigen Beſtehens Aus dieſem Anlaſſe findet mittags 12 Uhr
Regiments Appell auf dem Hofe in der Kaſerne an der Reilſtraße ſtatt
an dem ſich die ehemaligen Offiziere des Reg ments namentlich die ſämt
lichen noch lebenden früheren Oberſten ſowie auch der hieſige Verein
ehem 36er beteiligen werden Abends findet ein Feſteſſen ſtatt

Cecxilienhaus nennt ſich eine Heilanſtalt welche jüngſt ihre Tätigkeit
in unſerer Siadt Gütchenſtraße 19 begann Die Eröffnung fand mit
einer gewiſſen Feierlichkeit ſtatt indem eine Anzahl wohlwollender Damen
und Herren auch Aerzte Geh Rat Weber Privatdozent Menzer und
andere erſchienen waren Das Gebäude wurde in emem neueren hoch

elegenen Stadtteil auf geſundem früher unbebauten Grund und Boden
errichtet in einer ruhigen Straße welche durch Vorgärten ein vorteilhaftes
Bild gewährt Zu dem Krankenhauſe ſelbſt nicht minder zu zahlreichen
Nachbarhäuſern gehören auf der Rückſeite größere ein Ganzes bildende
Gärten mit prächtigem Blumenbeſtand Jm Jnnern des Hauſes erfreut
das Auge allüberall Licht freundliche Helle aller Farben wohliuendſte
Einrichtung ſämtlicher Räume ſowohl der Krankenzimmer mit jetzt 16 Betten
als der für häusliche wie ärztliche Verwaltung beſtimmten Bei ſolchen Zu
ſtänden denen die Erfindungen neuerer Zeit in Geſtalt von Zentralheizung
elektriſcher Beleuchtung e Unterſtützung gewähren müſſen ſich die hier verweilen
den Kranken und Erholungſuchenden zufrieden fühlen Ganz beſonders aller
dings wird hoffentlich im dieſem Hauſe Zufriedenheit ſoweit bei Kranken
möglich zu finden jein erſtens weil eine Hauptbeſtimmung jedem Kranken
ſeinen Hausarzt oder den Arzt ſeiner anderwentigen Wahl ohne jede Ein
ſchränkung gewährt zweitens weil die häusliche Verwaltung und die
Pflege der Kranken in den Händen von Schweſtern der deutſchen Kranken
pflegeBerufsgenoſſen ſchaft liegt die ſämtlich eine entſprechende tüchtige
Schulung und praktiſche Berufsübung durchgemacht haben Zur Erreichung
aller Heilzwecke befinden ſich im Beſitze der Anſtalt teils auch zur Be
nutzung ſenens derſelben neben allgemeinen operativen Einrichtungen eine
Reihe bewährter und neueſter Apparate elektriſche der verſchiedenſten Art
Röntgenapparat Galvantjation Faradiſation magnet elektriſches Syſtem
Trüb uſw Lichtbad Einrichtung zu mediziniſchen Bädern Zum
Schluſſe ſei noch er,vähnt daß die Anſtalt auf Verlangen Schweſtern zur
Krantenpflege in Familien entſendet ſowie daß eine Krankenküche ärztlt
verordneie Speiſeformen außerhalb des Hauſes verabreichen wird

Zoologiſcher Garten Mit dem erſten Geſellſchaſtskonzerte
welches geſtern unter Mitwirtung der Opernſängerin Frl Elga Wald
dorf das Leipziger Tonkünſtler Orcheſter veranſtalteie erzielte Herr Kapell
meiſter Günther Coblenz recht guten Erfolg Alle Nummern des mir
ſeinem Geſchmack zuſammengeſtellten vielſettigen Programms fanden den
lebhafteſten Beifall der ſehr zahlreichen Zuhörer Die ausgezeichneten
Darbietungen bereiteten dem dankvaren Publikum aber auch emige genuß
reiche Stunden Beſonders gefielen Paganinis Konzert dur für Violine
Herr Konzertmeiſter Lourenz Korb und das Andante contabile aus

dem Streichquartett Op 11 von Tſchailowski Frl Walddorf entzückte
durch prächtige Wiedergabe der Arie Ozean du Ungeheuer aus
Oderon und den Liedern Hingegeben von Hans Sitt Jm Herbſt

von H Franz und Du rote Roſe auf grüner Heid von O Leßmann
Stadttheater Das Luſtſpiel Liebesmanöver von G Kraatz

und Freiherr von Schlicht welches gelegentlich der Wiederaufnahme in den
Spielplan Erfolg zu erringen vermochte wird morgen Mittwoch zumgen Male wiederhoit Fräulein Hollmann ſpielt wieder die Rolle des

Kadetien Kurt von Winderſtein Dem Luſtipiel folgt das Ballet Puppen
fee Für dieſe Aufführung haben Beamtenkarten Gülngkeit Am
Donnerstag wird als fünfte Vorſtellung im ShakeſpeareZyklus Hamlet
gegeben Herr Rodius tritt an dieſem Abend nach längerer Zeit wieder
in einer eigentlichen Fachrolle auf die Ophetta ſpielt Fräulein Hollwill

Die Billeis des Zyklus werden bereits am Mittwoch abend um
getauſcht

Neues Theater Mittwoch beſchließt Herr Emil Meßthaler ſein
hieſiges Gaſtſpiel mit einer Darſtellung des Willy Janikow aus Suder
manns Schauſpiel Sodoms Ende Die nächſte Aufführung von Henrik
Jbſens Stützen der Gejellſchaft welches gewaltige Werk auch in der
Sonntagsaufführung vor ausvertauftem Hauſe in Szene ging ſindet
Donnerstag den 30 ds Mts ſtatt Als nächſte Novirät wird A Müller
Gattenbrunns Komödie Streber Compagnie vorbereitet

Lehrer Geſangverein Das in der geſtrigen Abendnummer ent
haltene Programm des Feſtkonzeries am 2 Dezember muß ein reich
haltiges und vielſeitiges genannt werden Es iſt geſtimmt auf ernſte und
heitere Töne führt in feierlichen Klängen zu den Stufen des Weltenlenkers
empor läßt ſtaunend am Ufer des unermeßlichen Meeres erſchauern ruft
zur Treue gegen das Vaterland läßt dem Erzähler deutſcher Sage lauſchen
belebt durch die Rhythmen des mittelalterlichen Tanzliedes möchte mu
freuen laſſen mit dem fröhlichen Leirersſohn der den Weltſchmerz beſiegt
durch ſem unwiderſtehliches Wie luſt bin i uſw Erwähnt ſei noch daß
die Vereinsdirigenten auch als Komponiſten zu Worte kommen werden
Fräulein Elena Gerhardt die Leipziger Patti die man unbedenklich in
die erſte Reihe der Konzertſängermnen ſtellen darf der eine ſelten ſchöne
Summe vom edelſten Klange und von einem entzückenden Wohllaute
eignei wird mit einigen Perlen ihrer Kunſt den Abend verſchönen Den
Klavierpart hat Herr Chordtrektor K Klanert übernommen Erfreulicher
weiſe iſt der Abſaz der Einlaßlarren ein ſehr reger

Weiteres Lotales ſiehe in der I Beilage

Telegramme und letzte Anchriuhten
Berlin 28 November Meldung des B Der Reichs

haushaltsetat für das Rechnungsſahr 1906 ſchließt in Ausgabe
und Einnahme des orbentlichen und des außerordentlichen Etats mit
2,406,274,999 Markt 191,042,638 Mk ab Jm ordentlichen Etat
betragen die fortdauernden Ausgaben 1,898,421,152 Mt 4 136,205,260
Mark die einmaligen Ausgaben 248,221,248 Mt 23,689,025 Mk
im außerordentlichen Erat beträgt die Ausgabe 2659 632 599 Mark

31 148 353 Mk
Berlin 28 November Wolff s Bur Wie die Deutſche Tages

zjeitung aus beſter Quelle vernimmt ſoll der bisherige Direktor des
Kolonialamts Dr Stübel an die Spitze der neu zu errichtenden
deutſchen Geſandtſchaft in Norwegen berufen werden

Cuxhaven 28 November Meldung des B Das
Unwetter das hier tobte erreichte geſtern mittags mit einer Sturm
flut ſeinen Höhepunkt Der planmäßig zu dieſer Zeit abgehende Helgoland
dampfer konnte die Ausfahrt nicht antreten Auch zu Lande hat der Sturm

einen großen Materialſchaden angerichtet Siehe Kl Chron Red
Brüſſel 28 November Meldung des B Der ſeit der

vporlegten Nacht wütende Sturm hat hier und in den Vororten großen
GSqaden angerichtet Von den Gehbänden der uenen Elektrtzitätswerke
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wurden mehrere eingerifſen ſo da ein Schaden von 250000 Fr an
gerichtet worden iſt Außerdem ſtürzten mehrere noch nicht gedeckte
Neuhauten ein zahlloie Dächer wurden abgetragen Bäume entwnrzein
und Schornſteine umgeſtürzt

Madrid 28 November MWeſdung des B Jn der Kathe
drale in Zamora fand geßern ein bintiger Kampf zwiſchen einer
Räubderbande und der Polizei ſtatt Mehrere Räuber wurden ſchwer
verwundet Der Reſt wurde in der San JuanKuche die völlig aus
geplündert war gefangen

Petersburg 28 November Wolff s Bur Nach einer Meldung
des Ruß wächſt die Gährung in der Mandſchurei Jn Charbin
ſind Offiztere und Mannſchaften verhaftet worden Auch der an
grenzende Teil Stibiriens iſt von der Gährung ergriffen worden
und die in Wladiwoſtok vorgekommenen Ausſchreitungen ſind
ernſter geweſen als bisher mitgetetlt wurde Das unbewegliche Eigentum

faſt aller Chineſen und emer großen Anzahl anderer Ausländer iſt
verbrannt General Lenewttſch hat Befehl gegeben 100 aus dem
europätſchen Rußland eingetrofſene Agitatoren aus der Armee zu ent

fernen
Sebaſtopol 28 November Wolff Bur Segenwärtig herrich

in der Stadt Rruhe Die Offtziere und Mannſchaften des Kreuzers
Otſchakow ſind gezwungen worden das Schiff zu verlaſſen Auf den Panzer

ſchiffen Roſttßlaw und Tri Swiatitelja verdält ſich die Bemannung ruhig
und zeigt keine Neigung ſich den Meuterern anzuſchließen Ein Batatkkon

Reſerve hat mit den meunternden Manoſen gemeinſame Sache ge
macht Ueber die Feſtung iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden

Athen 28 November Wolff s Bur Depeſchen aus Mytilene
zufolge ſind die großen Schiffe der Demonſtrattonsflotte in den Hafen
eingelaufen ohne die Landesflagge zu ſalutieren Die kleinen Fahr
zeuge waren gezwungen wegen des Sturmes in der Bucht zu ankern Es
wurden 400 Mann ausgeſchifft und mit dieſen das Zollamt das
Telegraphenamt ſowie einige Punkte der Stadt beſetzt Die türkiſchen
Truppen haben die Kaſerne geräumt die von einem öſtreichiſchen
Detachement bewacht wird

Chriſtianig 23 November Wolffs Bur Unmittelbar nach der
Rückkehr von der Vereidigung ins Schloß hielt der König den erſten
Staatsrat ab Miniſterpräſident Michelſen hielt dabei eine Rede in
der er ſagte Heute haben Ew Majeſtät den Etd auf die Verfaſſung ab
gelegt und ſelbſt die Ausübung der Regierungsgeſchäfte übernommen Es
iſt daher unſere konſtitutionelle Pflicht unſere Aemter in die Hände Ew
Majeſtät zu legen Der König erwiderte hierauf Herr Miniſter
präfident Alle wiſſen daß Jhre Regierung in den verfloſſenen Monaten

Norwegen in einer Kriſe mit Klugyeit geleitet hat welche ihr die Dant
darkeit und Bewunderung des ganzen norwegiſchen Volkes
eingebracht hat Es würde mir unmöglich ſein eine Regierung
zu biden welche in ſo hohem Matze das Bertrauen des
Storthings und Volkes beſitzt Deshalb erſuche ich Sie und Jhre
Kollegen dringend fernerhin dem Lande und mtr Jhre ausgezeichneren

Dienſte zu weihen Jch erſuche Sie Herr Mintſterpräſident und Jhre
Kollegen mem erſter Staatsrat in einer Zeit zu bleiben wo ich in be
ſonderem Grade des Beiſtandes und der Stütze erprobter und angeſehener
Männer bedarf

Chriſtianiag 28 Novemger Meldung des B L Das
Giückwunſch Telegramm Kaiſer Wilhelms an König Haakon an
läglich der geſtrigen Eidesleiſtung des Königs lautet Neues Palats
Berlin Jch danke Euer Majeſtät für Jhr Telegramm vom 25 er in
dem Sie Jhre Thronbeſteigung mitteilen und ſpreche Jhnen meine
herzlichen Wünſche für das glückliche Gelingen der neuen hohen Aufgabe

aus Bei dem Beſtreben Jhr Land glücklich zu machen und die Be
ziehungen zwiſchen Euer Majeſtät und mr jowie zwiſchen unſeren beiden
Völkern ſtets herzlicher zu geſtalten werden Euer Majeſtät mich ſtets an
Jhrer Seite finden

Chriſtianig 28 November Wolff s Bur Konig Oskar hat
an König Haakon folgendes Telegramm geſandt Jndem ich
Ew Majeſtät für das Telegranun danke bitte ich Sie überzeugt zu ſein
daß jedes aufrichtige Beſtreben nach gutem Einvernehmen
zwiſchen beiden Ländern von meiner Seite ſtets ſympathiſche Auf
nahme finden wird

Chriſtiania 28 November Wolff s Bur Prinz Heinrich
von Preußen iſt nach wie vor Gegenſtand lebhafter Aufmerkſamkeit
von Seiten der Bevölkerung Chriſtianias wo er ſich blicken läßt werden
ihm Huldigungen dargebracht Als der Prinz geſtern im Storthing anläßlich
der Vereidigung des Königs in der Diplomatenloge erſchien erhoben ſich alle An
weſenden Vorgeſtern vormittag ſtattete Prinz Heinrich an Bord des nor
wegiſchen Admiralſchiffes Norge einen Beſuch ab und wurde mit Königs
ſalut empfangen Heute gibt Prinz Heinrich an Bord des Schlachtſchiffes

Braunſchweig ein Frühſtück an welchem auch das norwegiſche Königs
paar teilnimmt

London 28 November Wolff s Bur Von allen Teilen der
engliſchen Küſte treffen Meldungen em über Verluſte an Schiffen und
Menſchenleben die durch heftigen Sturm herbeigeführt worden
ſind Der zwiſchen Glasgow und Belfaſt verkehrende Dampfer Peridot
iſt bei der Magee Halbinſel geſcheitert und ganz verloren der Kapilän und

die aus zehn Mann beſtehende Beſatzung iſt ertrunken

Eröffnung des Reichstags
Jm Weißen Saale des Berliner Schloſſes iſt am heutigen Dienstag

mittags 12 Uhr der Deutſche Reichstag vom Kaiſer perſönlich mit einer
Thronrede eröffnet worden Die Thronrede lautet

Geehrte Herren Beim Eintritt in Jhre Beratungen entbiete Jch
Jhnen zugleich im Namen Meiner hohen Verbündeten Gruß und
Willtommen Das Hauptwerk Jhrer letzten Tagung bildete die Neu
ordnung der Handelsbeziehungen des Reiches zum
Auslande Mit den Handels und Tariſverträgen die zum
großen Teile bereits ratifiziert ſind iſt der feſte Grund ge
ſchaffen auf dem ſich deutſcher Fleiß und Unternehmungs
geiſt in Sicherheit entfalten kann Möge dem Landbau und dem Ge
werbe Segen und Gedeihen dem Handel und der Schifffahrt reicher Er
folg im freundſchaftlichen Wettbewerbe der Völker beſchieden ſein Auch
für den Warenaustauſch mit andern Ländern ſind die Verbündeten Re
gierungen beſtrebt die Bürgſchaft der Fortentwicklung auf gleicher Grund

lage zu gewinnen Hinter dem Handelsvertragswerk mußten wichtige Auf
gaben zurückſtehen die jetzt in den Vordergrund Jhrer Tätigkeit treten
werden Die Finanzen des Reiches ſind allmählich in einen Zu
ſtand geraten der baldige und durchgreifende Abhilfe erfordert Die
Schuldenlaſt des Reiches hat ſich ohne planmäßige Tilgung ſtändig
vermehrt Die Finanzen der Bundesſtaaten leiden ſchon unter den
geſteigerten Anſprüchen die das Reich an ſie ſtellt

Neue achte und Kulturaufgaben der Nation harren der
Löſung Unbedingt bedarf das Reich neuer Einnahmen
Die Reformvorſchläge der Verblindeten Regierungen laſſen den
notwendigſten Unterhalt des Volkes frei Unter Anerkennung
dez Grandjages die Daſten des Gemeinweſens wuöglichſt nach

der Letſiungsfähiglen zu vertellen wolen Sie die neuen
Einnahmen teils aus den Genußmittein Bier und Tabak ſowie
aus dem Perſonenverklehr und Güterumſaß tells aus einer
Reichserdſchaftsſtener gewinnen Bei Jhrer Prüfung des ſchwierigen
Werkes möge Sie die patriotiſche Einſicht leiten daß die Deckung des
Reichsbedarfs dem Leben und Gedeihen der Nation dienen ſoll

Bereis im Jahre 1900 war Jhnen eine Vermehrung der Aus
land sſchiffe vorgeſchlagen Damals fand die geſetzliche Feſtlegung
der Vermehrung nicht Jhre Zuſtimmung Unſere ſtetig wachſende wirt
ſchaftliche Verbindung mit allen überſeeiſchen Ländern erfordert nunmehr
dringend eine ſtärkere maritime Vertretung des Reiches im Auslande
Es wird Jdhnen deshalb eine Novelle zum Flottengeſetze zugehen die
eine Vermehrung der Zahl der Auslandsſchiffe um ſechs große Kreuzer
vorſieht Des weiteren ſehen ſich die Verbündeten Regierungen ge
zwungen Jhnen eine erhebliche Vergrößerung der durch den Marineetat
von 106 getorderten Lintenſchiffe und großen Kreuzer vorzuſchlagen damnit

unſere deutſchen Schiffe nicht an Gefechtskraft hinter den Schiffen anderer
Staaten zurückbieiben Endlich tritt die Forderung an Sie heran Mittel
für eine größere Schlagfertigkeit der TorpedobvorsStreittraſte zu be
willigen Ich hege das Vertrauen daß der Deutſche Reichstag zu dieſer

Verſtärkung unſerer Seewehr bereit iſt
in den gegenwärttgen Lebens und Erwerbsverhältuiſſen ange

meſſene Regelung des Berſorgungsweſens für die
Offiziere and Mannſchaften des Reichsheeres der Marine
und der Schuztruppen läßt ſich nicht mehr hinausſchieben Die Ver
bündeten Regierungen legen beſonders Wert darauf daß die von
ihnen wieder aufgenommenen Vorſchläge hierfür möglichſt bald Geſetz

werden

Der Entwurf zur Abänderung einzelner Beſtimmungen des Börſen
geſetzes iſt in voriger Seſſion nicht erledigt worden Um wenigſtens
in den dringlichſten Punkten zu einem Abdſchiuß zu kommen wird er
wogen Jhnen die Vorlage in der enger umgrenzten Form wieder zu
gehen zu laſſen welche ſie durch Jore Vorberatung erhalten hatte

Die Fortbildung der ſozialen Geſetze bleibt eine der Haupt
pflichtigen des Reiches Auf Jahre hinaus wird die Geſetzgebung mit
der Vereinheitlichung des geſamten Arbeiterverſicherungsrechts und mit
der Ausgeſtaltung der Witwen und Watiſenfürſorge beſchäftigt ſein
Gegenwärttg wird Jhre Muwirkung erbeten um den gewerblichen Be
rufsvereinen den Erwerb der Rechtsfähigkeit zu erleichtern und die Mög
lichkeit freier Betätigung Jhrer wirtſchaftlichen Intereſſen innerhalb der
durch das gemeine Wohl gegebenen Grenzen zu gewährleiften Auch
mehrere andere Geſezentwürſe werden ſich auf dem Gebiete ſozialer Auf
gaben bewegen

Die Entwicklung unſerer Schutzgebiete hat durch den Auf
ſtand in Südweſtafrika und neuerdings durch die oſtafrikaniſchen
Unruhen eine ſchwere Beeinträchtigung erfahren Harte Opfer
an Blut und Geld ſind dem Baterlande auferlegt worden
Jch weiß Mich eins mit dem deutſchen Volke in
dem warmen Danke und der ſtolzen Anerkennung für die Offiziere
und Mannſchaften die auf meinen Ruf hinausgezogen ſind und mit
heldenhaſter Tapferkeit unſeren Beſitzſtand bis zum Tode verteidigt haben
Die großen Opfer ſind nicht umwonſt gebracht worden Die letzten Mel
dungen über die Unterwerſung der Wirbois berechtigen uns zu der Hoff

nung auf die baldige Wiederherſtellung von Friede und Ordnung in dem
ſchwergeprüften Schutz gebiete Es gilt nun den aufs neue erkämpften
Boden fruchtbringend zu bereiten Die militäriſche Sicherung wie die
wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutzgebiete hängt ab von dem
Bau leiſtungsfähiger Verkehrswege worüber Jhnen Vorlagen zugehen
werden Jn dem Entwurfe zum Reichs haushalt iſt die Verwandlung
der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts iu ein Reichskolonialamt
vorgeſehen in deſſen Rahmen die Arbeitslaſt der Kolontaloerwaltung
leichter zu bewältigen ſein wird Vorbereitet wird eine Vereinfachung
der Vorſchriften über das Etats und Rechnungs weſen der Schutz
gebiete welche die Grundlage für eine koloniale Selbſtverwaltung bilden

ſollen

Jn der auswärtigen Politik ſteht das Deutſche Reich zu
allen Mächten in korrekten zu den meiſten in guten und
freundlichen Beziehungen Mit hoher Befriedigung erfüllt es Mich
daß Jch den Herrn Präſidenten der Vereinigten Staaten
in ſeinen erfolgreichen Bemühungen unterſtützen konnte zwiſchen
Sr Majeſtät dem Kaiſer von Rußland und Sr Majeſtät
dem Kaiſer von Japan den Frieden im fernen Oſten
herbeizuführen Den Eintritt Japans in die Reihe der Großmächte begleite

Jch mit aufrichtigen Wünſchen für eine friedliche Kulturmiſſion dieſes
hochbegabten Volkes Meine lebhaften Sympathien gelten den An
ſtrengungen die das befreundete ruſſiſche Nachbarreich für die Neuordnung
ſeiner inneren Zuſtände macht Jch hoffe daß es Sr Majeſtät dem Kaiſer
Nikolaus vergönnt ſein wird als Bahnbrecher einer glücklichen Zukunft
Rußlands die Liebe und Danukbarkelt ſeines Volkes zu ernten Jch
beglückwünſche auch an dieſer Stelle die Regierung und das Voll
Norwegens zur Wahl des erlauchten Königspaares dem Jch in
freundſchaftlicher Geſinnung verbunden bin

Ein Blick auf Deutſchlands
Stellung darf ſich der Wahrnehmung nicht verſchließen daß
Wir fortdauernd mit Verkennung deutſcher Sitnnesart
und Vorurteilen gegen die Fortſchritte deutſchen Fleißes zu
rechnen haben Die Schwierigkeiten die zwiſchen uns und Frank
reich in der marokkaniſchen Frage entſtanden waren hatten
keine andere Quelle als eine Neigung Angelegenheiten in denen auch
das Deutſche Reich Intereſſen zu wahren hat ohne unſere Mitwirlung
zu erledigen Solche Strömungen können an einem Punkte unterdrückt
an einem anderen wiederkehren Zu Meiner Befriedigung iſt in der
maroktaniſchen Frage mit diplomatiſchen Mitteln unter Schonung der
Intereſſen und der Ehre beider Teile eine Verſtändigung über die Ein
berufung und das Programm einer neuen Marokko Konferenz
erzielt worden

Es iſt Mir eine heilige Sache um den Frieden des
Deutſchen Reiches Aber die Zeichen der Zeit machen es der
Nation zur Pflicht ihre Schutzwehr gegen ungerechtfertigte Angriffe
zu ver ſchärfen Um ſo ſicherer mag es dann geltngen die friedlichen
Ziele des bewährten Bündniſſes mit den Herrſchern OeſtreichUngarns
und Italiens auch ferner zu verwirklichen

Duurchdrungen von der Größe der Aufgaben die Sie geehrte
Herren erwarten wünſche Jch Jhren Arbeiten gutes Gelingen zu des
Reiches Wohlfahrt Ehre und Frieden

n

Freude a Kinderstube ewerden mit der an Feinheit und Myrrholinseife
Milde unerreichten

Zur Beachtung Dem größten Teil der Stadtauflage
unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Erſten

eigene internationale
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